| Breslauer Kreisblatt. 


| Einundzwanzigſter Jahrgang. 
Sonnabend den 10. Juni 1854. 


Bekanntmachungen. 
Die Amtsführung der Scholzen betreffend. 

Es iſt daruber Beſchwerde geführt worden, daß einige Scholzen des Kreiſes aus Bequemlichkeit oder 
andern hier unbekannten Gruͤnden die Gemeinde⸗Gebote faſt ſlets durch einen Gerichtsmann oder gar 
durch den Gerichtsſchreiber abhalten laſſen. f 8 

Ich mache daher darauf aufmerkſam, daß es nach $ 52 Tit. 7. Thl. II. des Allgem. Landrechts 
dem Scholzen zukommt, bei nöthigen Berathſchlagungen die Gemeinde zuſan men zu rufen, die 
Verſammlung zu ditigiren und den Schluß nach der Mehrheit der Stimmen abzufaſſen. Nur in Abs 
weſenheit oder bei Verhinderungen des Scholzen vertreten nach § 77 a. a. O. die Gerichtsmaͤnner ſeine 
Stelle. Die Stellvertretung durch den Gerichtsſchreſber iſt ganz unzulaͤſſig und mit der Stellung der 
letzteren unvettraͤglich. 8 

Bei dieſer Gelegenheit mache ich ferner darauf aufmerkſam, daß es zu den Pllichten der 
Scholzen gehört, in den Geboten die für die Gemeinde wichtigen Gefege, Amtsblatt⸗Verordnungen und 
Kreisblatt⸗Verfuͤgungen vorzuleſen und angemeſſen zu erläutern, Begruͤndete Klagen über Nichtbefolgung 
dieſer Vorſchrift werden unfehlbar Ordnungsſtrafen zur Folge haben. 

Breslau, den 6. Juni 1854. 


Geſetz betreffend die Verletzungen der Dieuſipflichten des Geſindes und der 
ländlichen Arbeiter vom 24. April 1854, 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, Koͤnig von Preußen ꝛc. ꝛc. verordnen fuͤr den 
ganzen Umfang des Staats, mit Ausnahme der Hohenzollernſchen Lande, unter Zuſtimmung der Kammern, 
was folgt: ; 
$ 1. Gefinde, welches hartnädigen Ungehorſam oder Widerſpenſtigkeit gegen die Befehle der Herr⸗ 
ſcgaft oder der zu feiner Aufſicht geſtellten Perſonen ſich zu Schulden kommen läßt, oder ohne geſetz⸗ 
maͤßige Urſache den Dienſt verſagt oder verläßt, hat auf den Antrag der Herrſchaft unbeſchadet deren 
Rechts zu ſeiner Entlaſſung oder Beibehaltung, Geldſtrafe bis zu 5 Thalern oder Gefaͤngniß bis zu 
drei Tagen verwirkt. 5 
Dieſer Antrag kann nur innethalb 14 Tagen ſeit Veruͤbung der Uebertretung, oder, falls 
die Herrſchaft wegen der letztern das Geſinde vor Ablauf der Dienſtzeit entlaͤßt, vor dieſer Entlaſſung 
gemacht werden. Den Antrag auf Grund des Geſetzes vom 14. Mai 1852 bei der Lokal⸗Polizei⸗ 


ss 


Behörde anzubringen, iſt nur dann zuläffig, wenn weder die Hertſchaft, noch ein von ihr beſtellter 
Stellvertreter oder ein Beamter der Herrſchaft die Lokal⸗Polizei verwaltet. An Stelle der Lokal⸗Polizei 
tritt in dieſem Falle der Landrath. Bis zum Anfanz der Vollſtreckung der Strafe iſt die Zuruͤcknahme 
des Antrags zulaͤſſig. 

$ 2. Die Beſtimmungen des $ 1. finden auch Anwendung: 

a) auf die bei Stromſchiffern in Dienſt ſtehenden Schiffsknechte, Gefeg vom 23. Septem⸗ 

ber 1835 Geſetz⸗Sammlung Seite 222; —— a 

10 auf das Verhaͤltniß zwiſchen den Perſonen, welche von den zu Dienſten verpflichteten 
bäuerlichen Beſitzern zur Vereichtung dieſer Dienſte geſtellt werden, und den Dienſtbe⸗ 
rechtigten oder den von ihnen bestellten Aufſehern; . 

o) auf das Verhaͤltniß zwiſchen dem Befiger eines Landgutes oder einer andern Acker⸗ oder 
Forſtwirthſchaft, ſowie dem von ihm zur Aufſicht uͤber die Wirthſchaftsarbeiten beſtellten 
Perſonen und ſolchen Dienſtleuten, welche gegen Gewaͤhrung einer Wohnung in den ihm 
gehörigen oder auf dem Gute befindlichen Gebäuden und gegen einen im Voraus bes 
ſtimmten Lohn Behufs der Bewiethſchaftung angenommen find (Inſtleute, herrſchaftliche 
Tageloͤhner, Einlieger, Kathenleute und dergleichen); 

d) auf das Verhaͤltniß zwiſchen ſolchen Handarbeiten, welche ſich zu beſtimmten land⸗ oder 
forſtwirthſchaftlichen Arbeiten, wie z. B. Erndtearbeitern auf Aecker und Wieſen, Melio⸗ 
rationsarbeiten, Holzſchlagen u. ſ. w. verdungen haben, und dem Arbeitsgeber oder den 
von ihm beſtellten Aufſ⸗hern. Pe 2 

§ 3. Geſinde, Schiffsknechte, Dienſtleute oder Handarbeiter der $ 2 a) b) c) d) bezeichneten 
Art, welche die Acbeitsgeber oder die Obrigkeit zu gewiſſen Handlungen oder Zugeftändniffen dadurch 
zu beſtimmen ſuchen, daß fie bie Einſtellung der Arbeſt oder die Verhinderung derſelben bei einzelnen 
oder mehreren Arbeitsgebern verabreden, oder zu einer ſolchen Verabredung Andere aufforden, haben 
Gefaͤngnißſtrafe bis zu einem Jahre verwirkt. - 

$ 4, Hausoffizianten, $ 177 sep. Titel 5 Theil II. des Allgem. Landrechts find den Sttafvor⸗ 
ſchriften dieſes Geſetzes nicht unterworfen. 

$ 5. Die feſtgeſetzten Geldſtrafen fließen zur Orts⸗Armenkaſſe. g 

Urkundlich unter Unſerer dae e und beigedrucktem Koͤnigl. Inſſegel. 
Gegeben Potsdam, den 24. April . 
e a 8.0 Friedrich Wilhelm. 

v. Manteuffel. v. d. Heydt. v. Raumer. v. Weſtphalen. v. Bodelſchwingh. v. Bonin. 


Vorſtehendes in der Gefegfammlung S. 214 abgedruckte Geſetz wird hierdurch noch ganz bes 
ſonders zur Kenntniß der Kreiseinſaſſen gebracht. Den Ortsgerichten gebe ich auf, dasſelbe in den 
Gemeinden allgemein bekannt zu machen. 

Breslau, den 7. Juni 1854. 


Verdienſtliche Handlung. 
Die Koͤnigl. Regierung hat dem Müͤhlfahrknecht Karl Schuppe zu Schalkau für die mit eigener Lebens⸗ 
gefahr vollfuͤhrte Lebensrettung der Tjährigen Tochter der verw. Muͤhlenbeſitzer Nocht zu Schalkau aus 
der Weifteig, eine Rettungss Prämie von 3 Rehlr. bewilliget. 
Breslau, den 7. Juni 1854. 


f Diebſtahl. 
In der Nacht vom 6. zum 7. d. M. wurden dem bei dem Erbfoltifeibefiger Sauer zu Graͤbſchen 
dienenden Knechte Auguſt Döring aus dem verriegelten Pferdeſtalle mittelſt gewaltſamen Einbruches 
nachbenannte Sachen geſtohlen : ; 
1 blaue Tuchjacke mit blanken Knöpfen, 1 Paar Zeughofen, eine grau gefleckte Unterjade, 


89 


I Mütze, 1 tothes Halstuch, 1 Paar Stiefeln, 1 Paar Schuhe, bad 4 Nike, 
und empfehle ich die Vigilanz auf die Sachen zur Ermittelung dis Diebes. 


Breslau, den 7. Juni 1854. 
Gefunden. 8 r 


Am 3. d. M. wurde auf dem Grenzwege zwiſchen Romberg, Atnoldsmuͤhle und Herrmansdorf ein 
Hohlſchluͤſſel, ſcheinbar von einem Magazin, oder Kirchenthuͤrſchloß oder von einer großen Geldkaſſe 
gefunden, und dem Lehrer Froſt zu Herrmannsdorf zur Aufbewahrung übergeben, von welchem der 
Eigenthuͤmer den Schluͤſſel zuruͤckempfangen kann. en 

Breslau, den 8. Juni 1854. 


Bekanntmachung. N 
Gemäß § 3 und 34 fg des Deichſtatuts werde ich mit dem Herrn Deichinſpector 
am 20. d. M. Vormittags von 8 Uhr ab 
Grabenſchau abhalten, weil dieſe mit der Deichſchau zu vereinigen die Weitläuftigkeit des Deichverbandes 
nicht geſtattet hat. 

Wir werden dieſe Grabenſchau an dem zwiſchen der Pohlanowitzer und Schottwitzer Grenze 
beginnenden Hauptgraben abwärts Über Lilienthal, Lelpe, Oswitz, Ranſern und Weidenhof bis zur Muͤn⸗ 
dung in die Weide ausführen, e ee 1 N 

Nachmittag von 2 Uhr an werden wir von der Oswitzer Dreirinnenſchleuſe aufwärts den 
zweiten Hauptgraben auf der Oswitzer. Roſentbaler. Lilientbaler und Poblanowitzer Feldmark beſichtigen. 

Die vom Deichamte gewählten. beiden Herren Deputirten fo wie die Herren Deich⸗ und Ge⸗ 
richtsſcholzen der betreffenden Ortſchaften fordere ich zum Etſcheinen hierdurch auf. N ; 

Roſenthal den 8 Juni 1854, Der Deichhauptmann des Carlowitz⸗Ranſerner Deichverbandes. 
v. Haugwitz. 
1 —:. r —.. — — —d— . — — 
Perſonal⸗Chronik. f 
1 9 = find > en vereidiget worden: 
Herr Wirthſchafts⸗Inſpector Vogel zu Wirrwitz für die Ortſchaften Wirrwi . 
2. m Bauergutsbeſitzer Herr Bircker zu Duckwitz für ink On a 
Es find als Feldhuͤter vereidiget worden: 
3. Der Gerichts⸗Scholz Goͤhlich, 
4. der Gerichtsmann Foͤrſter, 
5. der Gerichtsmann Hanſel, 
6. der Stellenbeſitzer Ahr, 
7. der Stellenbeſitzer Schubert, 
8. der Stellenbeſitzer Wels, 
9. der Wirthſchaftsſchaffer Scholtz und 
10. der Schäfer Truſch, 
ſaͤmmtlich zu Hartlieb: ' 
Es iſt ferner vereidiget worden: 
11. Der Gerichtsſchreiber Fichter zu Moͤrſchelwitz als ſolcher für Gr. Soͤgewitz. 

Breslau, den 7. Juni 1854, f 

Aufenthaltsermittelungen. u 
Es ift mir der gegenwärtige Aufenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen noͤthig, und erwarte ich 
baldige Auskunft, falls ſolche im Kreiſe leben: | \ a 

1. In der Tagearbeiter Johann Gottlieb Wandel'ſchen Vormundſchafts⸗Sache von Mellowitz 
- verlangt das Kgl. Kreisgericht hier, den Aufenthalt ihres Tuenden Johann Gottlieb Wandel zu wiſſen. 
2. Der am 4. Januar d. J. aus Malk witz in 'orf⸗Comm. bei dem Bauer Unverzagt 

angezogene Knecht Auguſt Wallunke hat ſich aus dem Dienſte heimlich entfernt. 


3. Der 12 Jahr alte Knabe Julius Herrmann aus Pombſen Kreis Jauer und 

4. der 13 Jahr alte Knabe Anton Spitzer aus Koͤltſchen, find aus dem Waiſenhaufe ad 
matrem dolorosam zu Breslau am 31. Mai d. J. entwichen, und find im Betretungsfalle koſtenfrei 
* 0 Herrn Spiritual Marks in Breslau in das mit dem Waiſenhauſe verbundene Rettungs⸗Haus 
abzuliefern. a 8 
5. Zageorbeiter Wilhelm Linke, gebürtig aus Gnichwitz, welcher auf einem der Keäuterdörfer 
in der Nähe von Breslau in Arbeit ſtehen fol, * 

6. Dienſtknecht Karl Hartig, in Dienſten bei dem Pflanzgaͤrtner Eckardt in Neudorf⸗Comm. 
Breslau, den 7. Juni 1854. f 


N Beſtrafungen. 

1. Maria Eliſabeth verw. Wandelt geb. Leipe zu Sandberg. 

2. Unverehelichte Johanna Eleonore Wandelt zu Sandberg, eine jede wegen wiederholten Diebſtahls 
mit 10 Tagen Gefaͤngniß. 7 

3. Tagearbeiter Bernhard Nicke zu Herrnprotſch, wegen ſchweren Diebſtahls mit 1 Jahr Gefaͤngniß, 
1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei- Aufſicht. 

4. Inwohnerwiltwe Johanna Friede zu Poͤpelwitz, wegen wiederholten Diebſtahls mit 10 T. Gef. 

5. Müͤllergeſelle Johann Carl Ernſt Lorenz zu Clarencranſt, wegen zweier einfacher Diebflähle und 
und zweier Unterſchlagungen mit 2 Monat Gefaͤngniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der 
buͤrgerlichen Ehrenrechte und 1 Jahr Polizei- Aufſicht. 

6. Schuhmachergeſell⸗ Eruſt Withelm Sommer zu Lorankwitz, wegen. zuͤckkaligen Landſtreichens und 
wiſſentlichen Gebrauches eines falſchen amtlichen Fuͤhrungs⸗Atteſtes mit 10 Wochen Gefaͤngniß 
und demnaͤchſtiger Unterbringung in ein Arbeitshaus, 

7. Tagearbeiter Johann Izuatz Mascus von Mariencranſt, wegen ruͤckfaͤllggen Landſtteichens und 
wegen Bettelns mit 3 Wochen Gefaͤnguiß und demnaͤchſtiger Unterbringung in ein Arbeitshaus. 

8. Schuhmachergeſelle Johann Gottlieb Bunke aus Schweinern, wegen tüͤckfaͤlſgen Bettelns und 
Bagabondirens mit 16 Wochen Gefaͤngniß und Detention. a 

9. Verwittwete Auszuͤgler Anng Thereſia Zahn geb. Herfurth zu Ottwitz, wegen wiederholten Dieb⸗ 
ſtahls mit 6 Wochen Gefaͤngniß und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerl. Ehrenrechte. 

10. Inwohner Anton Preuß zu Gnichwitz, wegen Diebſtahs mit 6 Wochen Gefaͤngniß, 1 Jahr Unter 
ſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrentechte und 1 Jahr Polizei ⸗Aufſicht. 

11, Inwohner Johann Auguſt Arlt von Jiſchnocke, wegen neuen Diebſtahls mit 8 Monat Gefaͤngniß, 
1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 

12, Friedrich Wilhelm Arlt zu Irſchnocke (Sohn des Vorgenannten) wegen Theilnahme an dieſem 
Diebſtahle mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

13. Pferdejunge Carl Wilhelm Biun zu Jackſchoͤnau, wegen ruͤckfaͤligen Diebſtahls mit 4 Monat 
Gefaͤngniß, 1 Jahr Unterſagung der Ausuͤbung der buͤrgerlichen Ehrenrechte und 1 J. Pol.⸗Aufſ. 

14. Tagearbeiter David Peisker zu Groß⸗Schottgau, wigen Diebſtahls mit 4 Wochen Gefaͤngniß. 

Breslau, den 7. Juni 1854. Königlicher Landrath, 
f Freiherr v. Ende. 2 


Zu der Verdingung der Anlieferung von ungefahr 30 Schachtruthen Feldſteine auf die Strehlener 
Thauſſee bei Schlieſa, wird ein Licitations⸗Termin am 19. d. M. Nachmittags um 3 ½ Uhr im 


Gaſthauſe zu Schlieſa abgehalten werden. Zahn, 
Breslau, den 3. Juni 1854. Wegebau⸗Inſpector. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


